
Ostereierausstellung - heimische Kunstwerke! 

Eine grandiose Ausstellung 
gab es dieser Tage beim 
Heustadlhof in Rauris zu 
bewundern. 
Gemeinsam organisierten 
Margot Langreiter und Ro-
mana Jastrinsky (mit tat-
kräftiger Familienunterstüt-
zung von Erich Langreiter 
sowie den Töchtern Marina 
u nd  Ba rba ra )  e in e 
―Ostereierausstellung― mit 
ausgeliehenen Kunstwer-
ken und natürlich eigenen Expona-
ten. 
Was die Besucher zu sehen und 
auch zu kaufen bekamen, war wirk-
lich großartig. Auch andere Ausstel-
lungsstücke von Rauriserinnen wie 

Sonja Pirchner, Friedericke 
Rieß, Gerlinde Eidenhammer, 
Sissi Groder (Ostereier) und 
Irma Zembacher (Bilder) konn-
ten bewundert werden. Aber 
auch von anderen Regionen 

waren Kunstwerke zu 
sehen. 
Bürgermeister Robert 
Reiter gratuliert den bei-
den Familien zu dieser 
gelungenen Ausstellung 
der besonderen Art und 
ermuntert sie zu weite-
ren Ideenumsetzungen. 
Denn man konnte in Er-
fahrung bringen, dass 
sich besonders die bei-
den Damen schon wie-
der etwas einfallen ha-
ben lassen! 

Getränkesteuer - Ersatzlösung 2 - 3 

Ehrungen und Auszeichnungen 3 - 5 

30. Rauriser Literaturtage 5 - 6 
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Der Europäische Gerichtshof hat in seinem Erkenntnis 

vom 09. März 2000 die Getränkesteuer auf alkoholi-

sche Getränke aufgehoben.  

Neben der Kommunalabgabe, die pro Jahr den Ge-

meinden rund 22 Milliarden Schilling bringt, und der 

Grundsteuer mit einem Ausmaß von rund 5 Milliarden 

ist die Getränkesteuer mit rund 5,6 Milliarden Schilling 

Ertrag in der Finanzkraft der Gemeinden ein ganz we-

sentliches Element. Ein gänzlicher Wegfall der Ge-

tränkesteuer wäre für die Gemeinden nicht nur eine 

enorme Schwächung der Autonomie, sondern für viele 

Gemeinden auch der wirtschaftliche Ruin. Vor allem in 

Westösterreich gibt es Gemeinden, die bis zu 60 Pro-

zent ihres Gesamtbudgets aus der Getränkesteuer 

lukrieren. Andererseits gibt es im Osten Gemeinden, 

in denen die Getränkesteuer eine völlig untergeordne-

te Rolle spielt. Im Bundesland Salzburg betragen 

die Einnahmen aus der Getränkesteuer mehr als 

520 Millionen Schilling, das sind fast zehn Prozent 

der Gesamteinnahmen der Gemeinden. 

Es geht also nicht nur um einen gleichwertigen Ersatz 

dieses Steueraufkommens, wie dies im Stabilitätspakt 

zwischen Bund, Ländern und Gemeinden verankert 

ist, sondern es geht auch um den Verteilungsmodus. 

Die Entscheidung des EUGH ist für viele völlig unver-

ständlich. Erstens haben wir bei den Beitrittsverhand-

lungen zur EU von allen Experten der EU bestätigt er-

halten, dass die Getränkesteuer den Steuerrichtlinien 

der EU entspreche. Zweitens, ist es überhaupt nicht 

einsehbar, dass alkoholfreie Getränke weiter besteu-

ert werden dürfen, ja das Erkenntnis diesen Vorgang 

sogar bestärkt und drittens bestätigt der EUGH sogar, 

dass Österreich davon ausgehen konnte, dass die 

Getränkesteuer EU-konform ist. 

Es ist also ein schwierige, aber auch sehr ernste Lage 

eingetreten. Das ist keine Übertreibung, sondern eine 

nüchterne Feststellung. 

Eine rasche Lösung ist 

dringend geboten. An 

jedem Tag ohne Geträn-

kesteuer und ohne Er-

satzregelung gehen den 

österreichischen Ge-

meinde 11 Millionen 

Schilling verloren! Ein 

Verlust, der sich jeden-

falls auf alle Gemeinde-

budgets bemerkbar ma-

chen wird. In einem 

Vierteljahr ist das für die Marktgemeinde Rauris ein 

Einnahmenentfall von ca. 1 Mio. Schilling. 

In langwierigen Verhandlungen mit der Bundesregie-

rung konnte der Österreichische Gemeindebund als 

Ergebnis erreichen, dass den Gemeinde 4,5 Milliarden 

Schilling zu Lasten des Bundes aus der Umsatzsteuer 

als Ersatz für die Getränkesteuer zur Verfügung ge-

stellt werden. Dies ist zwar kein gänzlicher Ersatz,  

aber wie es aussieht, das einzig erzielbare Ergebnis. 

Was nun alles teurer werden wird, war in den letzten 

Tagen in den diversen Zeitungen nachzulesen. Ob 

das nun im Sinne des Erfinders war, wage ich zu be-

zweifeln, wenn ich nur an die anstehende Erhöhung 

der Grundsteuer denke. Wollte man doch insbesonde-

re die Familien entlasten – Jungfamilien, Häuslbauer, 

etc. werden sich nicht gerade darüber freuen, wenn 

auch sie nun für eine Ersatzlösung bei der Geträn-

kesteuer herangezogen werden. 

Ich möchte jedoch noch etwas anderes anmerken: 

Der Präsident des Österreichischen Gemeindebun-

des, Bgm. Mödlhammer sagte unlängst:  

„Wir brauchen eine neue gestärkte Stellung der Ge-

meinden im gesamtstaatlichen Gefüge,  

Getränkesteuer — Ersatzlösung? 
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Österreichischer Gemeindebund und Bundesregierung verhandelten 
Kompromiss! 
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er trocknet aus, weil die Globalisierung auch die kom-

munale Schiene in Richtung Zentralisierung erfasst 

hat. Viele Gemeinden klagen, dass das Dorfleben ver-

loren geht, weil die Nahversorgung nicht mehr möglich 

ist, weil die bestehenden Kleinbetriebe nicht mehr  

überleben können, weil der Zug der Zeit in das Große 

geht. Der Bürger liebt zwar die Kleinheit, nützt aber 

die Großheit. Er will den Greißler ums Eck, kauft aber 

im Einkaufszentrum ein, er fordert ständig einen bes-

seren öffentlichen Nahverkehr, ist aber nicht bereit auf 

das Auto zu verzichten, er verlangt die Geselligkeit im 

Ort, geht aber lieber zum Mega-Event in die Stadt. Die 

Betriebsansiedlung richtet sich nicht nach der Lieblich-

keit der Gemeinde oder dem Entgegenkommen der 

Gemeindepolitiker, sondern nach der zentralörtlich 

günstigsten Verkehrslage, nach der besten Infrastruk-

tur, die meist nicht im dörflichen Bereich, sondern im 

sogenannten Zentralraum liegt. 

Deshalb wird es notwendig sein, nicht nur ein verbales 

Bekenntnis zu diesem ländlichen Raum abzugeben, 

es muss tatkräftig geholfen werden und zwar mit den 

erforderlichen finanziellen Mitteln. 

Abschließend wünsche ich allen ein frohes Osterfest! 

Euer 

Robert Reiter 

Bürgermeister 

also gegenüber dem Bund und den Ländern. Das 

müssen wir den Bürgern immer wieder deutlich sagen: 

Die Gemeinden können nur dann ihre Aufgaben 

erfüllen, sie können nur dann die Infrastruktur 

verbessern, Lebensqualität schaffen und mit ihren 

Investitionen Arbeitsplätze schaffen und sichern, 

wenn sie einerseits über die entsprechenden Kom-

petenzen und Gestaltungsfreiräume, andererseits 

über die notwendigen finanziellen Mittel verfügen―. 

Der Anteil der Gemeinden am Steuerkuchen darf nicht 

geschmälert, sondern er muss den tatsächlichen Auf-

gaben angepasst werden. Und die Gemeinden haben 

in den vergangenen Jahren ein ganz gewaltiges Maß 

an Aufgaben zusätzlich übernommen. Dies reicht von 

der Kleinkinderbetreuung über neue Sozialaufgaben 

bis zu immer höheren Ansprüchen der Bürger bei den 

Dienstleistungen genauso wie im Umwelt-, Wirtschafts

- oder Gesundheitsbereich. Und es gibt keinen einzi-

gen Lebensbereich, in dem nicht die Gemeinde eine 

Rolle spielt. 

Im übrigen gibt es auch noch einen anderen Punkt, 

der angegangen werden muss und der gleichzeitig 

viel Konfliktstoff in sich birgt. Es gibt eine Entwicklung, 

dass die wenigen großen und reichen Gemeinden im-

mer reicher und die vielen kleinen armen Gemeinden 

immer ärmer werden. Der ländliche Raum verhungert, 

Ehrungen — Auszeichnungen! 

Von Seiten der Marktgemeinde Rauris erhielt 
der Ortsfeuerwehrkommandant Alois Egger 
als Dank und Anerkennung die Medaille für 
besondere Verdienste verliehen. Alois Egger, 
der seit 25 Jahren, meist auch in leitenden 
Funktionen, tätig ist, hat sich insbesondere 
auch Verdienste beim Bau der Feuerwehr-
zeugstätte erworben.  
Auch beim Verschönerungsverein Rauris hat 
er engagiert mitgewirkt und alle kennen sei-
nen freiwilligen Einsatz bei der Aufstellung 
und Betreuung der Lautsprecheranlage für 
diverse Feste und Feierlichkeiten. 
Wir gratulieren herzlich! 

Bgm. Robert Reiter überreicht die Verdienstmedaille 
samt Ehrenurkunde an OFK Alois Egger! 

Ehrung für Alois Egger - Medaille 
für besondere Verdienste! 
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Ehrungen — Auszeichnungen! 

Hohe Auszeichung für Dr. Franz Haidacher! 

bürgermeister. In dieser Zeit war er auch Ob-
mann des Sozialausschusses und widmete 
sich den sozialen Belangen auch der Kultur, 
der Jugend und dem Sport. Nebenbei ist er 
seit 1989 Obmann des Kulturvereines 
―Forum Rauris― und hat dabei in besonders 
hervorragender Weise dazu beigetragen, 

dass die Rauriser Literaturtage wieder ei-
nen solch hohen Stellenwert bekommen 
haben. Erwähnt werden muss in diesem 
Zusammenhang auch sein Engagement 
als Obmann des Bauausschusses bei der 
Renovierung unseres „Pinzgauer Do-
mes―. 
 
Die Marktgemeinde Rauris hat daher be-
schlossen Herrn Kammersekretär Dr. 
Franz Haidacher für seine Verdienste um 
das Wohl und Ansehen unserer schönen 
Marktgemeinde als Dank und Anerken-
nung die „Wappenmedaille der Marktge-
meinde Rauris― zu verleihen. 
 
Wir gratulieren dazu sehr herzlich. 

Anlässlich des Frühlingskonzertes der Trach-
tenmusikkapelle Rauris konnte Bgm. Robert 
Reiter eine hohe Gemeindeauszeichnung an 
den ehemaligen Vizebürgermeister Dr. Franz 
Haidacher überreichen.  
Dr. Franz Haidacher war von 1989 bis 1994 
Gemeinderat und von 1994 bis 1999 Vize-

Mitteilung des Bundesamtes für Eich– und Vermessungswesen (Vermessungsamt)! 
Im Zeitraum Mai bis Oktober 2000 werden vom Bundesamt für Eich– und Vermessungswesen in der Gemeinde 
Rauris Geländebegehungen zum Zweck der flächendeckenden Aktualisierung der Österreichischen Karte  
1 : 50.000 durchgeführt. Es wird ersucht, den mit den Erhebungen beauftragten Beamten bei Bedarf behilflich zu 
sein. Mit bestem Dank im Voraus, der Leiter der Abteilung Landschaftsinformation,  
          Hofrat Dipl.-Ing Helmut Meckel. 

Anlässlich der diesjährigen Jahres-
hauptversammlung der Freiwilligen 
Feuerwehr Rauris wurden die Feuer-
wehrkameraden Eder Peter sen., Ell-
mauer Georg, Schubhart Franz und 
Schwaiger Johann aufgrund ihrer 
langjährigen Tätigkeit im Dienste des 
Feuerwehrwesens mit der Ehrenur-
kunde der Marktgemeinde Rauris 
ausgezeichnet. 

Ehrungen von  
Feuerwehrkameraden! 
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30 Jahre Rauriser Literaturtage! 

weis dafür, dass man auf 
dem richtigen Weg ist. 
 
Was aber gewinnen wir  Rauriserinnen und 
Rauriser durch diese Literaturtage? Die stän-
dige Präsenz des geschriebenen Wortes 
schärft unseren Blick für die zeitgenössische 
Literatur, der Umgang mit den Dichterinnen 
und Dichtern ist uns über die Jahre vertraut 
geworden. Wir erinnern uns an viele schöne 

Begegnungen, und 
manchmal entstehen 
sogar Freundschaften 
daraus. Die Kreativ- 
und Schreibwerkstät-
ten  ermöglichen mit 
ihrer oft wochenlan-
gen Arbeit intensive 
Annäherung und be-
merkenswerte Ergeb-
nisse. Neben den 
Störlesungen bleiben 
besonders sie uns – 
und vielleicht auch 
den Autoren – in leb-
hafter Erinnerung.  

Die Akzeptanz der heimischen Bevölkerung 
für das Unternehmen Rauriser Literaturtage 
ist bemerkenswert. Einige wehren sich zwar 
manchmal dagegen, der Großteil der Rauri-
ser ist aber – laut Umfrage – stolz auf seine 
Literaturtage. Stolz ist man hier vor allem auf 
die Einzigartigkeit, die Lebendigkeit und die 
familiäre Atmosphäre, die diese Veranstal-
tung vermitteln kann. Dass dieses Unterneh-
men seit drei Jahrzehnten floriert, ist der Be-

Beim diesjährigen Frühlingskon-
zert der Trachtenmusikkapelle 
Rauris wurden die MusikerInnen 
Christine Rasser, Andreas Ober-
samer und Gerhard Rißlegger 
für ihre 15-jährige Mitgliedschaft 
mit der Verdienstmedaille in Bron-
ze der Trachtenmusikkapelle Rau-
ris ausgezeichnet.  
 
Weiters erhielt der Musikerkame-
rad Markus Rainer für seine 10-
jährige Mitgliedschaft das Ehren-
zeichen des Salzburger Blasmu-
sikverbandes in Bronze. 
 
Besonders zu erwähnen sind auch die Jungmusiker, die ein Leistungsabzeichen meisterten 
und zwar Andreas Wurnitsch in Gold und Georg Palfinger jun. in Bronze!     

Ehrungen von MusikerInnen! 
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Fortsetzung 30 Jahre Rauriser Literaturtage! 

Integration in St. Anton! 

 
Die Wünsche der 
Eltern hinsichtlich 
der Öffnungszeiten 
sollen Berücksichti-
gung finden. Vor-
läufig wird von ei-
ner Betreuungszeit von 40 Stunden pro Wo-
che ausgegangen. 
 
Mo — Do: 7.30 Uhr - 16.00 Uhr, Fr: 7.30 Uhr 
— 14.00 Uhr — Mittagstisch. Innerhalb die-
ser Zeit können flexible Bring- und Abholzei-
ten vereinbart werden. 
 
Die regional üblichen Kindergartentarife für 
Halb- oder Ganztagsbetreuung werden zur 
Ermittlung des Elternbeitrages herangezo-
gen. 
 
Interessierte erhalten unter der Brucker Tele-
fonnummer 06545-7270 nähere Information. 

Das Caritas-Kinderdorf St. Anton beabsich-
tigt in den Räumen des derzeitigen Kinder-
gartens ab Herbst 2000 eine integrative al-
tersgemischte Kindergruppe zu errichten. 
 
Durch die kleine Gruppe — insgesamt 8 Kin-
der — und ein Team an Fachpersonal ist die 
Förderung und kindgerechte Betreuung be-
hinderter und nicht behinderter Kinder ge-
währleistet. 
 
Die Kinder werden ab einem Alter von 2 Jah-

ren bis zum Schul-
eintritt aufgenom-
men, im Konzept 
wird aber die Mög-
l i chke i t  o f fen 
gehalten, auch 
Schülernachmit-
tagsbetreuung für 
die ersten Schul-
jahre anzubieten. 

Brita Steinwendtner, die 
Leiterin, hat diese Litera-
turtage in unserem Tal so 
verankert, dass wir sie 
nicht mehr missen möch-
ten.  
 
Kathrin Klingler 

Die Literaturtage mit ihren vielen Besuchern sind jedes 
Jahr ein Fest und zum Fixpunkt im Rauriser Jahresablauf 
geworden.  

 
Die Broschüre zum 
30jährigen Jubiläum der 
Rauriser Literaturtage 
von Brita  Steinwendtner 
und Hildemar Holl, 
herausgegeben vom 
Kulturverein Forum 
Rauris erhalten Sie zum 
Preis von S 100,00 im 
G e m e i n d e a m t  b e i 
Kathrin Klingler. 
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Pädagogisch wertvolle und preisgünstige 
Ferienbetreuung mit dem Hiflswerk! 

Dankeschön an Tagesmütter! 

Wir suchen liebevolle 
Tagesmütter! 
 
Möchten auch Sie sich 
der verantwortungsvol-
len Aufgabe stellen, zu-
sätzlich zu ihren eige-
nen Kindern weitere 
Kinder zu betreuen? 
Der Bedarf an dieser flexiblen und kindge-
rechten Form der Kinderbetreuung wächst 
ständig — immer mehr Eltern sehen, dass 
dies das beste für ihr Kind ist. 
 
Sie wissen, dass Sie damit anderen Familien 
helfen — und haben eine Tätigkeit, die Sie 
sehr gut mit der Betreuung Ihrer eigenen Kin-
der vereinbaren können. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf und informiere 
Sie gerne ausführlich! 
 
Info-Telefon: Frau Theresia Junger, Frau 
Gabriele Buchner, Mo - Fr 8.00 - 12.00 Uhr, 
Tel.: 06542/74622/14. 

Am 30. Mai findet heuer der Tag der Ta-
gesmütter statt — eine gute Gelegenheit, 
diesen Frauen, die anderen Familien bei 
der Betreuung der Kinder helfen, herzlich 
Dankeschön zu sagen! 
 

Ehrung für besonders verdiente Tages-
mütter 

In unserer Gemeinde betreuen 4 Tagesmüt-
ter des Hilfswerkes 9 Kinder. Für langjährige 
Tagesmütter gibt es heuer eine besondere 
Ehrung. Am Tag der Tagesmutter wird die-
sen Frauen als besonderes Dankeschön eine 
Ehrenurkunde übergeben. 
Die Hilfswerk Sozialstation Zell am See plant 
in diesem Rahmen einen kleinen Ausflug, bei 
dem unsere Tagesmütter eingeladen wer-
den. 
 
In unserer Gemeinde sind das: 
 Frau Eder Elisabeth 
 Frau Gerstgraser Hannelore 
 Frau Moser Evelin 
 Frau Kellner Notburga 

dem Programm. Pädagogisch geschulte, auf 
Kinderbetreuung spezialisierte Mitarbeiter 
sorgen für einen reibungslosen Ablauf und 
ermöglichen den Kindern eine lustige, erleb-
nisreiche und unvergessliche Urlaubswoche.  
„Dabei soll ein besonderes Augenmerk auf 
die Förderung des Miteinanders gelegt wer-
den―, betont Frau Buchacher. 
 
Die Preise für eine Woche inklusive Vollpen-
sion und aller Aktivitäten des jeweiligen Pro-
grammes sind mit öS 3.250,- bis öS 3.900,- 
äußerst knapp und preisgünstig kalkuliert. 
 
Nähere Informationen sind jederzeit telefo-
nisch unter der Nummer (0662) 43 47 02-30 
erhältlich. 

„Die Berufstätigkeit bei-
der Elternteile bringt es 
mit sich, dass immer 
mehr Familien in der 
Ferienzeit sinnvolle und 
preisgünstige Ferienan-
gebote für ihre Kinder 

suchen―, weiß Brigitte Buchacher, Abtei-
lungsleiterin Kinder Jugend und Familie beim 
Salzburger Hilfswerk.  
 
Aus diesem Grund organisiert das Salzbur-
ger Hilfswerk heuer zum zweiten mal Ur-
laubswochen für Kinder von 8 bis 12 Jahren. 
 
Aktivitäten wie Reiten, Wandern, Klettern, 
Baden, Golf, Sterndeutung, Qi Gong, Ge-
meinschaftsspiele und natürlich jede Menge 
Spiel und Spaß mit Gleichaltrigen stehen auf 



Kindergarteneinschreibung! 
 

Die Kindergartenleitung teilt mit, dass am Mitt-
woch, dem 26. April 2000 die Einschreibung 
für das Kindergartenjahr 2000/2001 ist. 
 

Voraussetzungen für eine Aufnahme in den 
Kindergarten sind: :   

Das vollendete 3. Lebensjahr und das Kind Das vollendete 3. Lebensjahr und das Kind 

muss "sauber" seinmuss "sauber" sein..  
 

Die Anmeldung findet im Kindergarten zwi-
schen 14.00 und 16.00 Uhr statt. Anmeldun-
gen zu einem späteren Zeitpunkt können mög-
licherweise nicht berücksichtigt werden. Kin-
der, die den Kindergarten bereits besuchen, 
oder auf der Warteliste stehen, müssen nicht 
gesondert angemeldet werden. 
 
Die Kindergartenleitung 
Maria Timelthaler e.h.    

I n f o r m a t i o n e n: 
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Sprechstunden Nationalparkverwaltung: 
Jeweils Mittwoch von 08.00 bis 10.00 Uhr! 
 03. Mai 2000,  07. Juni 2000 
 05. Juli 2000, 02.  August 2000 

30.04.2000 Maibaumaufstellen  

07.05.2000 Florianiausrückung 

24.05.2000 Blutspendeaktion in der Hauptschule Rauris 
16.00 bis 20.00 Uhr 

28.05.2000 Erstkommunion in Bucheben 

01.06.2000 Erstkommunion in Rauris 

04.06.2000 bis 

10.06.2000 

Salzburger Bildungswerk—Bildungswoche 

08.06.2000 Konzert der Militärmusikkapelle Salzburg 

09.06.2000 bis 

11.06.2000 

200 Jahr Feier der Trachtenmusikkapelle Rauris 

16.06.2000 30 Jahre Hauptschule Rauris 

17.06.2000 Sonnwendfeuerbrennen 

22.+25.6.2000 Fronleichnamsprozessionen  

28.06.2000 Pinzgauer Wallfahrt nach Heiligenblut 

Terminkalender 
Veranstaltungen 

Sprechstunde Bürgermeister: 

nach telefonischer 
Vereinbarung 

Marktgemeinde 
Rauris 

Parteienverkehr: 
Montag bis Freitag: 

09.00 – 12.00 Uhr 
 

Donnerstag: 
14.00 – 16.00 Uhr 

Mo: 14.30 – 17.00 Uhr 
Do: 15.30 – 18.00 Uhr 

Bücherei: 
(im Gemeindeamt) 

Marktgemeindeamt Rauris 

Notariatstag: 
 

Jeweils von 10.00 bis 11.00 Uhr, am 10. eines Monats! 
(Fällt dieser Tag auf einen Samstag, Sonntag oder Feiertag, dann fin-
det der Notariatstag am darauffolgenden Werktag statt.) 

 Liebe Trachtenfrauen, liebe Kameradinnen! 
 

Aus gesundheitlichen Gründen muss ich mein Amt als Obfrau 

niederlegen. Zu meiner Freude kann ich Euch eine junge Bäu-

erin – Frau Erna Gerstgraser, Nösslingbäuerin – als meine 

Nachfolgerin vorstellen. Ich hoffe ihr hält der neuen Obfrau 

die Treue, wie mir in den vergangenen 30 Jahren. Ihr wisst ja, 

wenn wir ausrücken kommen eine oder zwei Frauen nicht zur 

Geltung, es müssen immer mehrere sein, damit wir eine Grup-

pe bilden und unsere schöne Tracht zur Geltung kommt. Die 

Tracht präsentiert unsere Heimat und ist, wenn wir sie zur Be-

erdigung tragen eine Ehre, die wir einer Frau auf dem letzten 

Weg erweisen können. 

Mein Wunsch an euch alle ist, dass ihr euch weiterhin präsen-

tiert in unserer schönen Tracht, damit die Gruppe bestehen 

und die Tradition erhalten bleibt. 
 

In Zukunft wird bei einer Beerdigung nicht mehr jede Frau 

eingeladen, die Kosten für das Porto sind leider zu hoch, 

sechs Frauen in Rauris verteilt, übernehmen die telephonische 

Verständigung. Dies sind:  

Erna Gerstgraser und Maria Bamberger für Rauris, Christine 

Frandl für Wörth, Maria Wurnitsch für Fröstlberg, Rosi Hu-

ber für Seidlwinkl und Sophie Scherer für Bucheben. 
 

Mit einem lieben Gruß und einem ganz persönlichen Dank an 

euch, Eure Berta Schwaiger  

   


